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Seit der Baufertigstellung
er folgte die Wärmeerzeu-
gung des Freizeitbades

über ei ne kombinierte Anlage
aus BHKW und Gasheizkesseln,
um neben dem Wärmebedarf
des Bades auch den Großteil

des Eigenbedarfs an Elektro -
energie zu decken. Die gekop-
pelte Kraft-Wärme-Erzeugung
wurde mit dem Ziel eingesetzt,
neben einer ökono mischen und
ökologischen Ener gieum wand -
lung speziell die Betriebskosten

zu senken. Die ursprüngliche
Anlagen-Konfiguration sah wie
folgt aus:

• BHKW-Anlage mit 
2 Modulen à 200 kW elek-
trischer Leistung und 320 kW
thermischer Leistung;

• Gasbrennwertkessel 
für Sommer- und 
Nachheizbetrieb 600 kW;

• Gasbrennwertkessel für
Winterbetrieb 1,2 MW. 

Die BHKW-Module waren
lediglich für die Grundlast kon-
zipiert. Reichte die Wärme nicht
aus, schalteten sich zunächst
der kleine und dann der große 
Brennwertkessel hinzu.
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Erlebnisbad Aqua Marien: 
Optimierte Wärmegewinnung zahlt sich aus
Das Freizeit- und Erlebnisbad Aqua Marien liegt im Herzen 
des Erzgebirges rund 15 km von der tschechischen Grenze 
und 30 km von Chemnitz entfernt. Neben zahlreichen
Schwimmbecken und Wasserrutschen bietet das Aqua Marien
eine Saunalandschaft, eine Bowlingbahn und einen Minigolf-
platz zum Entspannen und zur Unterhaltung. Eröffnet wurde
das Bad im Dezember 1997. Allerdings kam es während des
laufenden Betriebs immer wieder zu Problemen im Zusammen-
spiel zwischen dem eingesetzten Blockheizkraftwerk (BHKW)
und den zusätzlich eingesetzten Gasbrennwertkesseln, 
die durch schlechtes Teillastverhalten immer wieder zu einem
Abschalten des BHKWs führten. 2007 konnte schließlich 
eine Optimierung der Anlage durchgeführt werden, die sich
inzwischen bezahlt gemacht hat. 

Die alte Heizungsanlage wurde um fünf „Robur Gas-Absorptions wärmepumpen Typ W“ (oben) für die Grundlastabdeckung erweitert, 
die im Zusammenspiel mit den BHKWs und den neuen Pufferspeichern für eine optimierte Anlagenauslastung sorgen, die jährlich hohe
Einsparungen beim Gasverbrauch möglich macht.

Im Zuge der milden Winter der
vergangen Jahre kam es bei der
Anlage aber immer wieder zu
Problemen. Insbesondere wenn
sich der 1,2 MW Brennwert kessel
hinzuschalten musste, sorgte die-
ser durch sein schlechtes Teillast -
verhalten dafür, dass die BHKW
Geräte abschalten mussten.

Jetzt auch im Teillast -
betrieb optimale 
Betriebsbedingungen

Eine neue Planung sollte ermög-
lichen, dass die eingesetzte Tech-
nik eine feinere Teillastanpas-
sung umsetzen kann. Als ideale
Ergänzung zum Bestand wurde
eine Robur Wär me pumpen -
kaskade aufgebaut. Der Vorteil:
Sie passt sich immer ideal an
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die Lastforderungen an und
sorgt so auch im Teillastbetrieb
noch für optimale Betriebsbe-
dingungen

Nach eingehender Betrach-
tung der Heizungsanlage sowie
der Witterungsverhältnisse der
letzten Jahre stellte das be auf -
tragte Ingenieurbüro Rother
fest, dass ein Heizmodul von ca.
200 kW ausreichen würde, um
das Zuschalten des großen Gas-
brennwertkessels zu verhindern.

Neben der Optimierung der
Heizungsanlage wurden fünf
Gas-Absorptionswärme pum pen
vom Typ W mit einer Gesamt -
heizleistung von 190 kW zum
Einsatz gebracht, die für die
Grundlastabdeckung in Kombi-
nation mit den BHKWs aus-
gelegt sind.

Die fünfstufige Leistungsan-
passung der Wärmepumpen -
kaskade ermöglicht jetzt eine
optimierte Auslastung der BHKWs
und sorgt für einen stö rungs -
freien Anlagenbetrieb. Als Ener -
giequelle für die Wärmepumpen
dient die Sickerwassergrube ei -
ner in der Nähe des Erlebnis-
bades liegenden alten Bergbau-
mine.

Das Sickerwasser hat eine
durchschnittliche Temperatur von
13 ° C. Hieraus wird Warm was ser
von ca. 60 ° C für die Schwimm -
becken erzeugt. Die Abgas ab füh-
rung wurde als Kas kade über
eine gemeinsame Abgasleitung
realisiert. Zusätz lich sind noch
drei Pufferspeicher à 1.000 l im
Einsatz.

Auch unter finanziellen Ge -
sichtspunkten hat sich das opti-

mierte neue Heizsystem be-
währt und bereits bezahlt
gemacht: Die Heizkostenein -
sparung durch den geringeren
Gasverbrauch liegt bei rund
50.000 Euro im Jahr, und dank
der Absorptions wärme pum pen
haben die BHKWs im Schnitt 
10 % längere Laufzeiten in der
Jahresübergangszeit.
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Objekt:
Freizeitbad 

Bauherr:
Freizeitbad Aqua Marien
Am Lautengrund 5
D-09496 Marienberg

Fläche:
Grundfläche des 
Gebäudes 4.000 m2

Netto-Grundrissfläche
Badebene 3.800 m2

Wärme- / Kälteverteilung:
Fußbodenheizung / Heizkörper

Heizungserneuerung:
Inbetriebnahme 
Oktober 2007

Neuanlage:
5 GAHP-W
Heizleistung 190 kW

Hersteller: 
Robur GmbH
Paulinenstrasse 94 
D-88046 Friedrichshafen

Telefon (0 75 41) 60 33 91 - 0
Fax (0 75 41) 60 33 91 - 90

info@robur-gmbh.de

www.shk-code.de
SHK-Code-Nummer: 106378

Planung und Ausführung:
Ingenieurbüro Rother
Sonnenstraße 7
D-09130 Chemnitz

m & m Gebäudetechnik GmbH
Gewerbering 8
D-09456 Annaberg-Buchholz

Von außen ein Schmuckstück
und dank optimierter 
Heizungsanlage jetzt auch
besonders energieeffizient.
(Fotos: Robur GmbH)


